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1. Die Eheauflöſungen im Jahr 1915 .

Inm Berichtsjahr ſind bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums 251 Urteile über Ehe⸗
auflöſungen rechtskräftig geworden , und zwar 243 durch Scheidung und 8 durch Nichtigerklärung ,
Vte Bahl der Eheauflöſungen zeigt gegenüber der des Vorjahrs eine Abnahme um 230 Fälle ,

as wohl auf den Krieg zurückzuführen ſein dürfte .
Auf die 53 Amtsbezirke verteilen ſich die Eheauflöſungen ſehr ungleich . An der Spitze

ſtehen wie immer die Bezirke mit den größeren Städten : Mannheim (82), Karlsruhe (36),
Heidelberg (25), Pforzheim ( 18) , Freiburg ( 17) und Konſtanz ( ). 23 Bezirke hatten keine ,

Bezirke hatten je 1, 5 je 2, 3 je 3, 4 je 4, 1: 6 und 2 je 7 Eheauflöſungen . Auf die
hrößeren Städte mit über 100000 Einwohnern entfallen 117 , auf die mit 50000 —100000 Cinw .

7, uf die mit 20000 —50000 Cinw . 14 und auf die mit 10000 —20000 Einw . 13 Eheauf⸗
ungen, Die Orte mit 4000 —10000 Cinw . Hatten 16, die mit 2000 —4000 Cinw . 21 und diè

Mit unter 2000 Cinw . 13 Fälle zu verzeichnen . Hieraus geht hervor , daß an den Eheauflöſungen
it der Hauptſache die größeren Städte beteiligt ſind , während das platte Qand wenig vertreten ift .

Von den geſchiedenen Ehemännern gehörten ihrem Berufe nach 9 der Landwirtſchaft und

r
nerei , 112 dem Gewerbe und der Induſtrie , 79 dem Handel und Verkehr, 23 den Taglohn⸗

eitern und 28 den ſog . freien Berufen an . Nach der Staatsangehörigkeit waren 177 Männer

Dadener, 20 Preußen , 18 Württemberger , 10 Bayern , 10 Heſſen , 6 Elſäſſer , 4 Schweizer , 3

achſen und je 1 Anhalter , Braunſchweiger und Holländer .
Hinſichtlich der Religion waren beide Eheleute in 106 Fällen evangeliſch , in 82 latholiſch
tn I freireligiös ; 24 mal war der Mann evangeliſch und die Frau katholiſch , 33 mal der Mann

nid und die Frau evangeliſch, 2 mal der Mann evangeliſch und die Frau ſonſtigerReligion
je 1 mal der Mann evangeliſch und die Frau ſonſtige Chriſtin , der Mann ſonſtiger Chriſt
die Frau evangeliſch und der Mann ſonſtiger Religion und die Frau evangeliſch .
In 102 Fällen war der Mann , in 149 die Frau der klägeriſche Teil ; Widerklage wurde

%
mal vom Mann und 33 mal von der Frau erhoben. Im Urteil wurden 136 mal der Mann,

000 die Frau und 40 mal beide Chegatten für ſchuldig erklärt . Wegen Ehebruchs (§ t565

i
), wurden 75, wegen böslichen Vertajfeng ($ 1567 ) 19 , wegen ſchwerer Verletzung der

$
ch die Ehe begründeten Pflichten uſw . (§ 1568) 125 und wegen Geiſteskrankheit (§ 1569) 10

5
en geſchieden ; § 1565 in Verbindung mit § 1568 war 8 mal , § 1567 zuſammen mit § 1568 :

al und § 1565 zuſammen mit § 1569 einmal der Grund zur Scheidung . Außerdem erfolgten

in kennungen auf Grund von Anfechtungs - und Nichtigkeitsklagen , und zwar wegen Irrtums
en perſönlichen Eigenſchaften oder argliſtiger Täuſchung ( § 1333 und 1334 ) 6 und wegen

oppelehe ( : 1326) 2.

09
y Bon den 251 aufgelöſten Ehen dauerten 6 weniger als 1 Jahr , 59 von 1 bis 5 Jahre ,

inip Nbis 10 Jahre, 48 von 10 big 15 Jahre , 33 von 15 bis 20 Jahre, 23 von 20 bis 25 Jahre,
ähei, 25 big 80 Jahre und 4 über 30 Jahre . Bei 101 der aufgelöſten Ehen waren keine minder.

igen Kinder vorhanden , bei 61 je 1, bei 46 je 2, bei 28 je 3, bei 8 je 4, bei 3 je 5, bei

N. F. Bd. IX, 4, 1916. 6
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2 je 6 und bei je 1 Ehe 7 bezw . 9; die Geſamtzahl der durch die Eheauflöſungen betroffenen Min

derjährigen betrug demnach 312 .

Von den Geſchiedenen waren bei der Heirat 32 Frauen unter 20 Jahre alt , 69 Männer

und 110 Frauen waren 20 bis 24, 101 Männer und 59 Frauen 25 bis 29, 39 Männer und 1

Frauen 30 bis 34, 11 Männer und 15 Frauen 35 bis 39, 12 Männer und 13 Frauen 40 pi 44,

11 Männer und 2 Frauen 45 big 49, 4 Männer und 2 Frauen 50 biz 59 und 4 Männer wit

1 Feau 60 Jahre alt und älter ; der ältefte Mann mar 65 und die ältefte Frau 60 Jahre alt .

Bur Beit der Cheauflöfung waren 2 Frauen unter 20, 4 Männer und 13 Frauen 20 bis 24,

17 Männer und 42 Frauen 25 bis 29, 56 Männer und 58 Frauen 30 bis 34, 57 Männer und

43 Frauen 35 bis 30, 41 Männer und 47 Frauen 40 bis 44, 30 Männer und 29 Frauen 4

bis 40, 16 Männer und 10 Frauen 50 bis 54, 11 Männer und 5 Frauen 55 bis 59 und 1
Männer und 2 Frauen 60 Jahre alt und älter ; der älteſte geſchiedene Mann war 67 und die

älteſte geſchiedene Frau 62 Jahre alt .

Sehr beachtenswert iſt folgende Überſicht , in der der Grund der Eheauflöſung ſowie der
ſchuldige Teil zur Darſtellung gebracht wird :

— —

Eheauflöſungen , bei denen die Frau

Eheauflöſungen, id ſchuldig war gemäß § des BGB . Zu⸗

bei denen der Mann ſſchuldig 1565 1568 J1333 | fammen

mar | 1565 | mb | 1568 | mb | 1567 | 1569 | umb

1568 1567 13344
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2. Die Geſchäftsergebniſſe der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und

Stellenvermittler in Baden im Jahr 1915 .

In früheren Jahren ift ſchon mehrmals darauf hingewieſen worden , daß durch das am
1. Oktober 1910 in Kraft getretene neue Stellenvermittlergeſetz ein ſtarker und ſtetiger gid
gang der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung herbeigeführt wurde . Begreiflicherweiſe äußer

ſich dieſer Rückgang nicht mehr in dem Umfang , wie in den vier vorhergegangenen Jahren , a

er iſt auch im Berichtsjahr nicht zum Stillſtand gekommen .
Am Ende des Jahres 1915 betrug die Zahl der Betriebe von gewerbsmäßigen Geſinde.

vermietern und Stellenvermittlern im Großherzogtum 690, während zu Ende des Borjal”
noch 71 vorhanden waren . Weitaus die meiſten (45) vermittelten nur Stellen fitr weibliches per

fonal , wie es in ber Natur der Sache bezw . der derzeitigen Organiſation und Verfaſſung r
Arbeitsnachweiſes liegt , während 19 ſich mit Stellenvermittelung für Perſonal beiderlei ge

ſchlechts befaßten und nur 5 Betriebe ſich ausſchließlich mit der Unterbringung männlicher Stellen
ſuchender abgaben . de

Im Laufe des Berichtsjahrs ſprachen bei dieſen Geſchäftstreibenden 13161 Stellenſuchen,
vor ( 1255 männl . und 11906 weibl. ) ; Arbeitskräfte wurden 12270 verlangt ( 1178: 11092) u

8874 Arbeitſuchenden ( 778: 8096) wurden Stellen vermittelt . Von letzteren entfallen 2086 v
mittelte Stellen auf Das erfte , 2637 auf das zweite , 2432 auf das dritte und der Neft mit 1
auf bag legte Viertel des Geſchäftsjahrs . W

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 10195 , die der Ka
langten Arbeitskräfte um 8465 und die der vermittelten Stellen um 4848 abgenommen .
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